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beteiligt; seit Bestehen der SED Stellvertretender Vorsitzender 
bzw. Erster Sekretär des ZK. Mitbegründer des FDGB und Mit­
glied des Bundesvorstandes. Ab 1. Mai 1945 verantwortliche 
Tätigkeit beim Aufbau der antifaschistisch-demokratischen Ver­
waltung, bei der Bodenreform und der Schaffung volkseigener 
Betriebe. Leistete bedeutende Arbeit bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Fünf jahrpläne. Seit Gründung der DDR Erster 
Stellvertreter des Vorsitzenden des Ministerrates. Verfasser 
grundlegender Arbeiten zu Problemen der Wirtschaftsplanung, 
des Staatsaufbaus und zur Geschichte der deutschen Arbeiter­
bewegung.
1944 sowjetischer Orden des Vaterländischen Krieges II. Stufe, 
1952 Ehrenmitglied der Deutschen Bauakademie zu Berlin, 1953 
Karl-Marx-Orden, 1953 und 1958 „Held der Arbeit“, 1954 Va­
terländischer Verdienstorden in Gold, 1955 Ehrenurkunde zum 
10. Jahrestag der demokratischen Bodenreform und Orden des 
Staatsbanners der Koreanischen Volksdemokratischen Republik
I. Klasse, 1956 Hans-Beimler-Medaille, 1958 Ehrenbürger der 
Stadt Leipzig, Medaille für Kämpfer gegen den Faschismus 
1933—1945, Medaille für Teilnahme an den bewaffneten Kämp­
fen der deutschen Arbeiterklasse in den Jahren 1918—1923 und 
sowjetische Medaille für die heldenhafte Verteidigung Stalin­
grads.

UNGEWISS, Lydia. Linderbach (Kreis Erfurt). Meisterin im 
VEB Schuhfabrik „Paul Schäfer“, Erfurt.
FDGB-Fraktion.

Geboren am 17. 3. 1935 in Jannewitz (Pommern) als Tochter 
eines Arbeiters. Volksschule in Jannewitz, Grundschule in Lin­
derbach (Kreis Erfurt). 1950—1952 Lehrzeit als Schuhstepperin. 
1951 FDJ und FDGB. 1952—1957 als Stepperin und Reparatur­
stepperin im VEB Schuhfabrik „Paul Schäfer“ in Erfurt tätig. 
Seit 1954 Mitglied der BGL. Seit 1955 Mitglied des Bezirksvor­
standes Erfurt der IG Textil-Bekleidung-Leder. Seit 1957 Mei­
sterin eines Steppereitransportbandes. 1958 Gesellschaft für 
Deutsch-Sowjetische Freundschaft.
1954 zweifacher „Aktivist des Fünfjahrplanes“, 1954 und 1955 
Medaille „Für hervorragende Leistungen im Fünfjahrplan“.

USCHKAMP, Irma. Elsterwerda (Kreis Bad Liebenwerda). 
Werkleiterin des VEB Steingutwerk Elsterwerda. 
DFD-Fraktion. Mitglied des Wirtschaftsausschusses.

Geboren am 3. 6. 1929 in Treuburg (Ostpreußen) als Tochter eines 
Gärtners. Volks- und Mittelschule in Treuburg, Mittelschule in
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